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Donnerstag den 20. März 1873.

(114,—1)

Kundmachung.
I n S . M . Kriegsmarine werden zwei Schiff-

bau- und zwei Marineartillerie-Eleven mit einem
MMchen Adjutum von 600 Gulden ö. W. unter
nachfolgenden Bedingungen aufgenommen:
^ )Has nicht überschrittene 24.' Lebensjahr;
0) eme gesunde Körperbeschaffenheit;
o) das Diplom oder mindestens gute Fortgangs-

klassen über das erlangte Absolutorimn einer
technischen Hochschule;

<i) die vollständige Kenntnis der deutschen Sprache,

. Vewerbei um die Aufnahme als Schiffbau«
°d« Maimealti l lem-Nwen haben
, , b ^ z u m 1 5 . A p r i l 1 8 7 3

" e n ? s 3 ^ ^ 'u nchw. und de'mse.'
2) den Tauf- oder Geburtsschein;
d) em militärärztliches Zeugnis über die körper-

liche Tauglichkeit;
c) die Zeugnisse über die absolvierten Studien und

erlernten Sprachen;
^ N « ^ " ^ " ^ aus welchen die erworbene

s c k ^ l ' / ' " ^ruct ionszeichnen, so wie einen
M i l c h e n Aufsatz in deutscher Sprache, aus
welchem dre Fertigkeit im Concepte entnommen
werden kann;

«) die legalisierte schriftliche Zustimmung des Va-
lers oder Vormundes zum Eintritte in die
^"egsmarme und endlich

P o l i t i k " l ^ " " ,""^ " " ^ ° " ber zuständigen
tes ^ Behörde ausgestell-

D i " ^ über das tadellose Vorleben"
Sprache O , ? " ^ ^ " ^nzösischen und englischen
"ellen C b ^ ^ ""^ ber allgemeinen und spe-
die A u f n a ^ "nd ilberdies bei Bewerbern um
bau V s ' " i Schiffbaueleven eine im Schiff-
t e n Bewe^ b ^ Praxis gewähren unter meh-

«e.wendÜ'7 statt.°"^'"" " ° ^ ° ' « ' ° ^ r guter

" k N ' ^ ^ Z m 7« «in« Mij«h.
ihriger Dien»«n . °" h'"W°n nach drei-

b°f'i°digenden 2 < ä ^ « 5° " ""^ ' " ^°U° eines
'u«n zu Schiffs 5 ^" ' ^ "senden Ape«
' « « H n g e N n ^ b°z«h»ngsweise Marmeartil-
^>"«° «°n !<^n « ^ ° " ° « " bem jährlichen
^"'neb«7»en der̂ V ' ̂ ' " " dem' fin die
Q « « ^ i g ^ ^ ^ ^ ^ D,«tentl°ffe n°r«ierten

V ° m ^ ^ ^ r u ' r 1 8 7 3 .

1^1152,—1) s^—^T^ ~ _^

I« S, Vmachung^
schmied-Werkstätte im ^ ^ " " ^ wird für die Kessel-
Werkführer mit dem G e b a l ^ ^ " " e in Pola ein
o. W. und dem für die N ^ i « ^ " ^ 0 0 si.
Diätenklasse normierten Q u ^ m t e n der X I .
senden Bedingungen a u f g e n o ^ " " " nach-
l a s nicht überschrittene 36. Lebensml.
e d^leÄunde, rüstige K ö r p e r b e s ^ ^ ^

staN ^^weisende, durch u n g Z " ' ^ , ,

a l s ^ " k ^ ^ktisch^^wH

S p r a c h " " ^ ^ ^ " ^ ' " 'ber italienischen

ch die Staatsbürgerschaft der österreichisch-ungari-
schen Monarchie.

Diesbezügliche Bewerber haben
b i s z u m 1 5 . A p r i l 1 8 7 3

ein schriftliches Gesuch an das Reichs-Kriegsmini-
sterium (Marinesection) zu richten und demselben
beizuschließen:
») den Tauf- oder Geburtsschein;
d) em uulttä'rärztliches Zeuanis über die körper̂

kche Tauglichkeit;
0)die Schulzeugnisfe;
ä) die oben erwähnten Verwendungszeugnisse und

endlich
Y den Heimatschein und ein von der zuständigen

polttlschen oder Polizeilichen Behörde ausgestell-
tes Zeugnis über das tadellose Vorleben.

Die Aufnahme erfolgt nur als provisorisch,
und hat der Aspirant innerhalb einer Probezeit
von zum mindesten einem Jahre Beweise seiner
Fachkenntnis und Praktischen Verwendung abzulegen.
<-. „ Entspricht derselbe den diesfalls an ihn ge-
stellten Anforderungen, so erfolat nach zurückgelegter
Probezeit dessen Ernennung zum wirtlichen Werk-
fuhrer (Marinebeamte der X I Diätenklasse), mit
dem Ansprüche auf Vorrückung zum Oberwerk-
fuhrer und auf die Pension im Falle eintretender
Dlenstuntauglichkeit.

Wien, im Februar 1873.
V o m k. l l . Neichs.Kr iegsmini j ler ium

(Mar inesect ion) .

( " ^ " KmdmächuM
I n S . M . Kriegsmarine werden vier Ma -

schinisten dritter Klasse mit dem Gehalte jähr-
lrcher 1000 f l . ö. W. und dem für die Marine-
beaniten der X . Diä'tenklasse normierten Quartier-
gelde, beziehungsweise Schiffslostgelde unter nach-
folgenden Bedingungen aufgenommen.
k )Das nicht überschrittene 30. Lebensjahr;
d)eine robuste, für den Maschinendienst zur See

geeignete Körperbeschaffenheit;
e) die legal nachzuweisende, mindestens durch zwei

Jahre stattgehabte erfolgreiche, praktische Ver-
wendung in den Verschiedenen, heim Maschinen-
baue vorkommenden Handwerken, insbesondere
der Maschinenschlosserei, Dreherei und Gießerei z

ä) eine mindestens durch ein Jahr stattgehabte
erfolgreiche Verwendung im Maschinendienste
beim Eisenbahnbetriebe oder an Bord von Fluß-
oder See-Dampfschiffen;

0) die befriedigend abgelegte Prüfung über Wartung
und Führung der Dampfmaschinen;

t') die vollständige Kenntnis der deutschen Sprache
und genügende Fertigkeit im Constructions- und
technischen Zeichnen und

L) die Staatsbürgerschaft der österreichisch-ungari-
schen Monarchie.

Bewerber um die Aufnahme als Maschinisten
haben ein schriftliches Gesuch an das Reichs-Kriegs-
ministerium (Marinesection) zu richten und dem-
selben beizuschließen:
»)den Tauf- oder Geburtsschein;
d)ein militärärztliches Zeugnis über die körper-

liche Tauglichkeit zum See-Kriegsdienste;
0) die Schulzeugnisse;
ä) die oben erwähnten Prüfungs- und Verwett"

dungszeugnisse;
6) einen schriftlichen Aufsatz so wie einige Zeich-

nungen, aus welchen deren Fertigkeit im deut-
schen Concepte und im Zeichnen entnommen
werden kann;

f) die legalisierte schriftliche Zustimmung des Ba-
ters oder Vormundes zum Eintrite in die
Kriegsmarine im Falle der Minderjährigkeit,
und endlich

3) den Heimatsschein und ein von der zuständigen
Politischen oder polizeilichen Behörde ausgestelltes
Zeugnis über das tadellose Vorleben,

Die Aufnahme erfolgt nur als Provisorisch,
und hat der AspiraNt innerhalb einer Probezeit
von zum mindesten einem Jahre Beweise seiner

i Fachkenntnis und praktischen Verwendbarkeit im
Maschinendienste abzulegen.

^ Entspricht derselbe den diesfalls an ihn zu
! stellenden Anforderungen, so erfolgt nach zurückge-
legter Probezeit dessen Ernennung zum wirklichen
Maschinisten 3. Klasse (Marinebeamte der Xten

! Diätenklasse), von welcher an der Betreffende in den
Genuß der Vortheile tritt, an welchen alle wirk-
lichen Marinebeamten rücksichtlich der Ansprüche
auf Pension, Versorgung u. s. w. theilnehmen.

Wien, im Februar 1873.
Vom k. k. Neichs-Kriegsministerium

^Marinesect ion^
(117^1) Nr. 1383.

Concurs - Kundmachung
zur Vesetzunss der Forstassistentenstelle au der
ttandes'Waldbauscbule in Tckneeberg. even,
tuell drr Ttelle dcS ForstsecretarS beim fürst«
lich Schonburg-Vlaldenburss'schen Forstamte

in Scbneeberss.
An der Landes-Waldbauschule ist die Stelle

des Forstassistenten und Lehrers für forstliche Bo-
den- und Pflanzenkunde, für die Lehre über Forst'
schütz, über forstschädliche und forstnützliche Thiere,
über Forst- und Iagdpolizei und über Vermes-
sung und Taxierung der Forste, fürs Zeichnen
und für schriftliche Aufsatzlehre zu besehen. Nebst
der Ertheilung des Unterrichtes obliegt demselben
die Verwaltung des Schulforstes und die Besor-
gung etwaiger anderer mit den Schulzwecken im
Zusammenhange stehender Geschäfte. Der Forst-

' assistent wird in den Status der fürstlich Schön-
' burg-Waldenburg'schen Beamten eingereiht und be-

zieht einen Iahresgehalt von 600 ft. nebst freier
Wohnung und 6 Klafter harten Brennholzes. —
I m Falle der Besetzung der Forstassistentenstelle
im Vorrückungswege kommt die Stelle des Forst-
secretä'rs beim fürstlich Schönburg-Waldenburg'schen
Forstamte in Schneeberg mit 500 fl. Iahres-
qehalt nebst freier Wohnung und 6 Klaftern harten
Brennholzes zur Befetzung. Bewerber um diese
Dienststellen haben nachzuweisen, daß sie an einer
Forstlehranstalt die Studien mit gutem Erfolge
zurückgelegt haben und nach Absolvierung der S tu -
dien mindestens ein Jahr im praktischen Forst-
dienste in Verwendung standen, daß sie ledigen
Standes und außer der deutschen auch der slove-
nischen oder einer mit derselben verwandten slavi-
schen Sprache vollkommen mächtig sind. — Die
bezüglichen Gesuche sind beim fürstlich Schönburg-
Waldenburg'schen Verwaltungsamte Schneeberg,
Post Altenmarkt in Krain

b i s zum 1 5 . A p r i l 1 8 7 3
einzubringen.

(ne-y C o n c u r s ^ - « " .
zur definitiven Besetzung der LehrerSstelle in

Preska, Gemeinde Hwischenwäffrrn.
I m Dorfe Preska ist die Lehrerstelle, mit

welcher ein reines Einkommen von 400 fl. ver-
bunden ist, zu besehen.

Der Schuldienst in Preska ist vom Meßner-
und Organistendienst gänzlich getrennt.

Die hierauf Reflectierenden haben ihre Ge-
suche unter Beilegung der Befähigungszeugnisse
und Nachweisung bisher allfällig geleisteter Schul«
dienste

b i n n e n v i e r Wochen
entweder im Wege der politischen Behörde des
Wohnortes oder durch die vorgesetzte Schulbehörde
je nachdem die Bewerber bereits bedienstet sind
oder nicht, bei dem gefertigten Bezirksschulrathe
einzubringen.
n». ^ °5, ww"sMntth ««ibach, am 8W,
Ä/larz 18«o.


